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|__TThematischeZuordnung _|FamilienunferstützendeDienstleistung 1
1 Zielgruppe s Schwangere Frauen, werdende \äter, Eltern kleiner

Kinder bis ca. 3 Jahre |
s» ‚udgendliche, Frauen, Männer, Paare und Gruppen |

2 Bezeichnung des » pro familia Beratungsstelle
Angebotes mit multiprofessionellem Team für Schwangeren-

beratung, Familienplanung, soziale Hilfen,
Beratung nach $ 218/219 StGB, Sexualpädagoagik,

| Sexual- und Partnerschaftsberatung

3 Zielsetzung « Ziel ist die Beratung und Unterstützung der 0.9.
Zielgruppe bei Fragen und Problemen bei

| Schwangerschaft, Schwangerschaftskonflikt, Geburt,
i Elternzeit, Partnerschaft, Sexualität und

Familienplanung

4 Voraussetzung und erforderliche « \Wiunsch nach Beratung
| Mitwirkung des Kunden/ « Beratung nach $ 218/219 StGB
der Kurdin gesetzlich vorgeschrieben

5 Zugang/Kontaktaufnahme » Telefonische Terminvereinbarung unter
Anmeldung 02174- 768315: |

»« Montag 9-14 Uhr
j « Nittwoch9- 14 Uhr und 15 — 18 Uhr

. Freitag 9-14 Uhr

» Sprechstunde ohne Anmeldung:
Mi 15 -18 Uhr in Burscheid

6 inhalte des Angebotes Beratung, Information und Unterstützung bei:
| « finanzielien und rechtlichen Fragen im!

Zusammenhang mit Schwangerschaft, Geburt und
Elternzeit

« psychischen Problemen in der Schwangerschaft und
Familiengründungsphase

: : = medizinischen Fragestellungen z.B.
| Pränataldiagnostik

« Paar- und Sexualprablemen
« Schwangerschaftskonflikt nach $$ 218/219 StGB
Weitere Angebote:

« Informationsabende zu sozialrechtlichen Fragen für
' werdende Eltern

| *«  Informationsabende zu Trennung und Scheidung
| *« Informationsabende zu Frauengesundheitsthemen. Sexualpädagogische Gruppenangebote

|

ı bis mehrmonstige Beratung und Unterstützung
8

9_ |AnchiderPte 3eE l
0 Orgarisatorischer pro familia Beratungsstelle im Rheinisch-Bergischen Kreis

Zusammenhang Höhestraße 56
51399 Burscheid

burscheid@profamilia.de
1 Tel, 02174-768315

Fax 02174-768317

| Außenstelle Bergisch Gladbach

| Hauptstraße 310
| 51465 Bergisch Gladbach

Tel. 02202 / 108613

montags Sprechstunde mit Terminvereinbarun
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____|ThematischeZuordnung|FamilienunterstützendeDienstleistung
|

dende \äter

während undnach Schwangerschaft
3 Zieisetzung « Ziel der Beratung ist die Unterstützung der

werdenden Muftter/Vater bzw. der Eitern unter

IT NVEeehältnisse zum Schutz des werdenden Lebens.

4 Voraussetzung und erforderliche Mit-

5 Zugang/Kortaktaufnahme/Armeidung « Telefonische Terminvereinbarung unter
02202-1008-701:

« Montag — Donnerstag 8.30- 13.00
* und 14-16 Uhr,

» Freitag von 8.30 — 13 Uhr

6 Inhalte des Angebotes Wir beraten
« bei Konflikten, die durch die Schwangerschaft

ausgelöste wurden
-. Bei finanziellen Fragen (5GBIl, Wohngeld, EI-

terngeid}
« Bei rechtlichen Angelegenheiten: Mufter-

schutz, Kindschaftsrecht, ausländerrecht, A-

doptior

» Bei Fragen zur Fränataldiagnostik

Wir helfen bei
« Beider Durchsetzung von Rechtsansprüchen
« Beider Vermittlung von finanziellen Hilfen

| + Im Umgang mit Behörden
Wir informieren

. Zu Fragen von Sexualität und Familienpla-
rung

« Möglichkeiten der Empfängnisverhütung
« Bei ungewaollter Kinderlosigkeit

Nach Sehwangerseieti begleiten wir« Beiden ersten Schritten als Eltern
« Bei der Fortsetzung von Schule, Ausbildung,

Studium

« Bei Suche nach einer der Kinderbetreuung

» Nach einer Fehl- und Todgeburt
» Nach einem Schwangerschaftsabbruch

« Enge Anbindung an die Familienhebamme

= Einsatzdauer längstens drei Jahr nach Geburt
des Kindes

8 TOrtdesAngebtes_ TDerRheinischBergischeKreis
9_Änefiderfäze Taufe
19 Organisatorischer Zusammenhang Fachdienst Familie und Frauen

Hauptstr. 180
51465 Bergisch Gladbach
familie-Fauen@caritas-rheinberg.de
Fon 02202-1008701

Fax 02202-1008788

Sprechstunde in Overath: jeden 1. Dienstag von 9-12
Sprechstunde in Rösrath: jeden 3. Montag von 9 - 12
Verantwortlich: Jutta Oshmen
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Tischvorlage zum Tagesordnungspunkt
„Schwangerschaft und Schwangerschaftsabbruch

bei Minderjährigen“

In den letzten Jahren sind die Schwangerschaften Minderjähriger immer
wieder in den Medien thematisch aufgegriffen. worden.

|

2006 kamen laut statistischem Bundesamt in Deutschland 6163 Kinder
minderjähriger Mütter zur Welt. Das sind 0,9% aller Geburten.

Im selben Jahr entschieden sich 6590 Minderjährige (davon 542 unter

15Jährige) zum Abbruch. Das sind 5,6% aller Abbrüche in 2006.

Wie ist die Entwicklung in den letzten Jahren, welche Hintergründe
spielen eine Rolle? |

Welche Schlussfolgerungen ergeben sich aus den Fakten auch für
Beigisch Gladbach und den Rheinisch Bergischen Kreis?


